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Unternehmer, die ihren Betrieb in 

der Rechtsform einer Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung (Gm-

bH) betreiben, können seitens des 

Finanzministeriums mit einem 

Straf zuschlag von 25 % bedacht 

werden, wollen sie ihre KundIn-

nen – etwa für deren/ihre Treue 

– mit „teuren“ Geschenken oder gar Incentive-Reisen 

belohnen. 

Werden Betriebsausgaben oder Werbungskosten steuer-

mindernd geltend gemacht, so ist Auskunft über den 

Empfänger dieser Zahlungen bzw. geldwerten Vorteile 

zu geben, damit geprüft werden kann, ob diese Ein-

nahmen beim Empfänger auch entsprechend versteuert 

werden. Wird dies nicht gemacht, wird der Betriebsa-

usgabenabzug nicht anerkannt und eine 25-prozentige 

Körperschaftsteuernachzahlung ausgelöst. Zusätzlich 

wird noch ein 25-prozentiger Strafzuschlag eingeho-

ben, da davon ausgegangen wird, dass der Empfänger 

dieser Leistungen die Einnahmen mit einem Steuersatz 

von 50 % hätte versteuern müssen und die leistende 

GmbH Betriebsausgaben, die einem Steuersatz von 25 

% unterliegen, steuermindernd geltend gemacht hätte. 

Der Strafzuschlag wird übrigens auch dann fällig, 

wenn steuerlich gar keine Betriebsausgaben geltend 

gemacht wurden. Lediglich Geschenke von geringem 

Wert (laut Einkommensteuerrichtlinien sind dies Ges-

chenke mit einem Wert von bis zu € 40,-) oder solche 

mit einer entsprechenden Werbewirkung (Kugelsch-

reiber mit Logo, Wein mit Firmenaufdruck, udgl.) sind 

beim Empfänger steuerlich unbeachtlich und führen 

beim Geschenkgeber trotzdem zu uneingeschränkten 

Betriebsausgaben. Treue Kunden zu belohnen zahlt 

sich aber jedenfalls aus, auch wenn es doppelt kostet. 

Die steuerrechtlichen Vorschriften sollten nicht allein 

ausschlaggebend sein für unternehmerische Entschei-

dungen.

Birkfelder Straße 25, 8160 Weiz

Strafzuschlag  für „teure“ 
Kundengeschenke

Die in der Anzeige wiedergegebenen Ansichten müssen sich nicht mit den 

Meinungen der Redaktion decken.

Mentaltraining in Weiz

Mentaltraining ist eine umfassende Methode zur po-

sitiven Lebensgestaltung und Weiterentwicklung der 

geistigen Fähigkeiten. Wir arbeiten mit der Kraft der 

Gedanken um das Selbstvertrauen, die Motivation und 

das Wohlbefinden zu steigern.

Seit kurzem bin ich, Tristan Schinnerl, als diplomierter 

Mentaltrainer im Raum Weiz tätig. Die Themen Männ-

lichkeit und Weiblichkeit haben schon in jungen Jah-

ren meinen Alltag und meine Gedanken geprägt.

Als Jüngstes von drei Kindern wuchs ich in Mortantsch 

als kleines Mädchen auf. Mein „Anders-Sein“ war mir 

und meinem Umfeld schon sehr früh klar, mit 16 Jah-

ren gab ich dann im Kreise meiner Familie den Wunsch 

einer Geschlechtsangleichung bekannt. Der Zwiespalt, 

der durch mein gefühltes männliches Geschlecht und 

meinen damals weiblichen Körper entstand, weckte 

mein Interesse an allem, was sich in unserer Welt hin-

ter der äußeren Fassade abspielt. Mit 22 Jahren begann 

ich dann die Ausbildung zum Diplom-Mentaltrainer 

bei Bernadette Tändl und dem Mentalspezial-Team in 

Bruck/Mur. Meine Erfahrungen und die sich daraus 

immer wieder bestätigende Erkenntnis, dass unsere 

-

ben und meine Denkweise grundlegend verändert.

Meinen größten Wunsch, eines Tages als Mann zu leben, 

habe ich mir erfüllt. Bei meiner Arbeit als Mentaltrai-

ner sehe ich es als meine Aufgabe, meinen Klienten bei 

der Verwirklichung ihrer verdrängten Wünsche und 

Träume zu helfen, denn Mentaltraining ist Hilfe zur 

Selbsthilfe.

Infos: www.tristan-schinnerl.at
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